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1.	 Allgemeiner Überblick

Im Berichtszeitraum konnte das Menschen-
RechtsZentrum (MRZ) auf Aktivitäten aus 
22 Jahren seines Bestehens verweisen.

Begründet wurde es 1994 vom dama-
ligen Lehrstuhlinhaber für Staatsrecht, Völ-
kerrecht und Europarecht Prof. Dr. Eckart 
Klein, der es bis zu seinem Ausscheiden 
aus dem Direktorenamt im Jahr 2009 maßgeblich prägte. Heute ist das Zentrum 
eine zentrale Einrichtung der Universität Potsdam und wird von Prof. Dr. Logi 
Gunnarsson (Gf.), Inhaber des „Lehrstuhls für Ethik/Ästhetik“ an der Philosophi-
schen Fakultät, und Prof. Dr. Andreas Zimmermann, LL. M. (Harvard), Inhaber 
des „Lehrstuhls für Öffentliches Recht, insbesondere Staatsrecht, Europa- und 
Völkerrecht sowie Europäisches Wirtschaftsrecht und Wirtschaftsvölkerrecht“ 
an der Juristischen Fakultät, geleitet.

Das MenschenRechtsZentrum sieht seine Hauptaufgaben in
ÌÌ der Anregung, Bearbeitung und Beratung von Politik- und Forschungs-

vorhaben, einschließlich ihrer Evaluierung sowie der Initiierung von For-
schungskooperationen;

ÌÌ der Durchführung von Tagungen und Kolloquien, die einen Austausch 
unterschiedlicher Wissenschaftsdisziplinen ebenso befördern sollen 
wie den Dialog zwischen Wissenschaft und Praxis;

ÌÌ der Publikations- und Herausgebertätigkeit;
ÌÌ der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses;
ÌÌ der Unterstützung spezieller Lehr- und Weiterbildungsangebote von An-

gehörigen sowie Beiratsmitgliedern des Zentrums;
ÌÌ der wissenschaftlichen Betreuung seiner interdisziplinären, auf Men-

schenrechte konzentrierten Bibliothek. Sie ist Teil der Universitätsbiblio-
thek und für die Präsenznutzung ausgelegt.

Thematische Schwerpunkte sind Fragen
ÌÌ von Menschenrechtsgarantien wie der Menschenwürde, der Rechtsper-

son, der Meinungs- und Religionsfreiheit;
ÌÌ des Menschenrechtsschutzes wie Schutz vor Diskriminierung oder Fol-

ter;
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ÌÌ der Funktionsweise und Zusammenarbeit von Menschenrechtsgremien 
auf den verschiedenen Ebenen – von der nationalen mit den Grund-
rechten in den Verfassungen über die regionale mit der Europäischen 
Menschenrechtskonvention bis hin zur universellen Ebene mit den 
Menschenrechtspakten der UN – sowie

ÌÌ der Menschenrechtsbildung.

Für die Behandlung komplexer Querschnittsthemen wie zum Beispiel „Men-
schenrechte und Bioethik“ (2003), „Menschenrechte und demografischer Wan-
del“ (2004) oder das „Recht auf Privatheit im digitalen Zeitalter“ (2016) wurden 
sowohl Expertisen verschiedener Fachrichtungen als auch Praxiserkenntnisse 
herangezogen. Für die Bearbeitung von Längsschnittthemen wie die Würdigung 
menschenrechtsrelevanter Dokumente oder Institutionen (15 Jahre Weltmen-
schenrechtskonferenz Wien 1993 oder 60 Jahre Europäische Menschenrechts-
konvention) wurden Veränderungsprozesse und Trends untersucht.

Die Forschungsprojekte, Fachtagungen und interdisziplinären Konferenzen 
werden vor allem von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), der Mar-
garete Markus Charity, der Robert Bosch Stiftung, der VolkswagenStiftung, der 
Carl Friedrich von Siemens Stiftung, der Fritz Thyssen Stiftung, dem Bundes-
ministerium der Justiz oder dem Auswärtigen unterstützt.

Die Reihe „Potsdamer UNO-Konferenzen“, in der bis einschließlich 2016 
dreizehn Veranstaltungen in Kooperation mit dem Forschungskreis Vereinte Na-
tionen in Potsdam stattfanden, steht für den kontinuierlichen Dialog zu Fragen 
des Menschenrechtsschutzes zwischen Vertretern aus Politik, Verwaltung, na-
tionalen wie internationalen Organisationen sowie Wissenschaftlern.

Die Veranstaltungsreihe „Potsdamer Menschenrechtstag“, die 2011 begrün-
det wurde, findet einmal jährlich statt und beschäftigte sich im Jahr 2016 mit 
dem Thema „Menschenrechte und Flüchtlinge“.

Das MRZ hat in den Jahren seines Bestehens vielfältige Kontakte zu ande-
ren beratenden, exekutiven oder legislativen Einrichtungen in der Region, in 
Deutschland, Europa und der Welt aufgebaut. Sie sind für das MRZ wichtige 
Kooperationspartner in Menschenrechtsfragen. Zu ihnen gehören das Deutsche 
Institut für Menschenrechte, die deutsche Bundesregierung, der Bundestag, der 
Europarat und die Vereinten Nationen, aber auch andere Menschenrechtsinsti-
tute (Österreichisches Institut für Menschenrechte, Salzburg; Poznan Human 
Rights Centre u. a.) oder wissenschaftliche Einrichtungen und Universitäten 
weltweit. Aus diesen Kontakten sind nicht selten langfristige intensive Koope-
rationen entstanden. Sie sind in den einzelnen Jahresberichten des MRZ detail-
liert aufgeführt. Exemplarisch sei an dieser Stelle auf zwei internationale Dritt-
mittel-Projekte mit Beteiligung des MRZ aus den letzten Jahren hingewiesen:
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(1) das abgeschlossene Netzwerkprojekt zum Menschenrechtsschutz in Deutsch-
land und auf dem westlichen Balkan, das vom Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienst (DAAD) finanziert und vom MRZ in Kooperation mit dem University 
of Sarajevo – Human Rights Centre und der Union University, Belgrad, bearbeitet 
wurde;

(2) die gegenwärtig andauernde Arbeit im Rahmen des DFG-Projekts „Human 
Rights under Pressure – Ethics, Law, and Politics“ (HR-UP), einem interdisziplinä-
ren Doktorandenprogramm in Kooperation mit dem MRZ sowie anderen Part-
nerinstitutionen unter der gemeinsamen Schirmherrschaft der Freien Univer-
sität Berlin und der Hebrew University of Jerusalem.

Im September 2015 wurde das MRZ in das Netzwerk „Association of Human 
Rights Institutes“ (AHRI) aufgenommen, dem insgesamt mehr als 50 Institutio-
nen angehören. Das MRZ beabsichtigt aktiv in der AHRI mitzuarbeiten und auch 
in diesem Rahmen an den internationalen, akademischen Diskursen zu Men-
schenrechtsfragen mitzuwirken.

Dokumentiert wird die vielfältige und umfangreiche Tätigkeit des MRZ durch 
eine große Anzahl an Publikationen. Im Jahr 1995 wurde die Edition einer Schrif-
tenreihe begonnen, von der inzwischen 43 Bände herausgegeben wurden. Die 
Reihe umfasst Tagungs- und Sammelbände ebenso wie Forschungsarbeiten bis 
hin zu auswärtigen Dissertationen. Das MenschenRechtsMagazin (MRM), das 
seit 1996 in gedruckter Form erscheint, kann über den Publikationsserver der 
Universität Potsdam von allen Interessenten abgerufen werden. In der seit 1998 
erscheinenden Reihe „Studien zu Grund- und Menschenrechten“ sind 17 Hefte 
veröffentlicht worden, darunter die von Prof. Dr. Andreas Haratsch publizierte 
„Geschichte der Menschenrechte“ inzwischen in vierter Auflage. Zudem wurde 
eine große Zahl an Einzelpublikationen von den Angehörigen des MRZ erarbei-
tet, die zu Menschenrechtsfragen Stellung nehmen.

Neben diesen Veröffentlichungen, die auch in Bibliothek des MRZ ein-
gesehen werden können, verfügt die ausschließlich auf Literatur zum Thema 
Menschenrechte spezialisierte Institutsbibliothek über ca. 11 000 Bände und 25 
fortlaufend gehaltene Zeitschriften in ihrem Bestand. Es stehen vorrangig Titel 
aus den Disziplinen Rechtswissenschaft, Philosophie, Theologie, Geschichts- und 
Politikwissenschaft zur Verfügung. Auch die vom DDR-Komitee für Menschen-
rechte in den Jahren von 1965 bis 1989 herausgegebene Reihe „Schriften und 
Informationen“ ist in der deutschen und englischen Ausgabe („Bulletin“) nahezu 
vollständig vorhanden.

Auf die Buchbestände des MenschenRechtsZentrums kann über den OPAC 
der Universitätsbibliothek zugegriffen werden. Im MRZ ist eine computergestütz-
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te Schlagwortsuche möglich. Die Bibliothek ist als Präsenzbibliothek angelegt; 
Arbeitsplätze für Studenten oder externe Nutzer stehen zur Verfügung. Diese 
Studienmöglichkeit wird laufend von Studierenden sowie von Doktorandinnen 
und Doktoranden wahrgenommen.

Die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses hat im MRZ einen be-
sonderen Stellenwert. Von den im Zentrum betreuten Doktoranden haben in-
zwischen mehr als 40 ihre Promotionen erfolgreich abgeschlossen und ca. 20 
Referendare eine Ausbildungsstation im Zentrum absolviert. Mehr als 130 Prak-
tikanten von allen Kontinenten waren im MRZ tätig. Sie alle haben mit ihren Leis-
tungen die Tätigkeit des MenschenRechtsZentrums in vielfältiger Art bereichert 
und konnten ihre im Zentrum gesammelten Erfahrungen in andere Einrichtun-
gen weitertragen.

Lehre wird vom MRZ als Einrichtung nicht angeboten, wohl aber von seinen 
Angehörigen, die regelmäßig Seminare und Vorlesungen zu menschenrechts-
relevanten Themen in den Rechtswissenschaften, in der Philosophie, den Po-
litik- und Sozialwissenschaften oder im StudiumPlus halten. Alle zwei Semester 
gibt es im Jurastudium eine Vorlesung zum „Internationalen Menschenrechts-
schutz“. Die Behandlung von Menschenrechtshemen gehört zum universitären 
Potsdamer Ausbildungsprofil und verleiht der Lehre einen zusätzlichen Akzent. 
Die Hochschullehrer und Mitarbeiter des Zentrum halten darüber hinaus welt-
weit Vorträge, Vorlesungen und Weiterbildungsveranstaltungen ab, ob in Miami, 
Paris, Tiflis oder der Sommerschule für Diplomaten in Berlin.

Auf der Homepage des MRZ [http://www.uni-potsdam.de/mrz] sind die aus-
führlichen Jahresberichte des MRZ einsehbar. Dort gibt es regelmäßig aktuelle 
Hinweise auf bevorstehende Veranstaltungen und auf neuerschienene Bücher 
und Artikel wie z. B. die aus dem MenschenRechtsMagazin. MenschenRechts-
Magazin. Auch Informationen zu den Mitarbeitern sowie zu den aktuellen Ko-
operationspartnern und Drittmittelprojekten sind dort vorhanden. Außerdem 
stehen unter der Rubrik „Studium“ Stichworte „Menschenrechte“ und EGMR-
Fundstellen zur Verfügung.

Die Arbeitsräume des MRZ befinden sich im Hauptgebäude des Universitäts-
standortes III der Potsdamer Universität (nahe der S-Bahn Station Griebnitzsee), 
in der August-Bebel-Str. 89 in Potsdam-Babelsberg.



2.	 Organisationsstruktur des MRZ

2.1	 Angehörige des MRZ

Zum MRZ gehören all jene Angehörige der Universität Potsdam, die entweder 
dem Zentrum direkt zugeordnet sind oder neben ihren originären Aufgaben 
Leistungen im Rahmen des MRZ erbringen. Wissenschaftler in angeschlossenen 
Drittmittelprojekten sowie Gastwissenschaftler, die vom MRZ zur zeitweisen 
Mitarbeit eingeladen sind, gehören ebenfalls zum MRZ.

2.1.1	Direktoren

Prof. Dr. phil. Logi Gunnarsson
(Geschäftsführender Direktor 
seit August 2014)

Studium der Philosophie in Reykjavík, Island, 
Frankfurt am Main, München und Pittsburgh, 
USA; 1995 Promotion am Philosophie-Department 
der University of Pittsburgh; 1997 – ​2004 wissen-
schaftlicher Mitarbeiter an der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin; 2000 – ​2001 Laurance S. Rockefeller 
Visiting Fellow am University Center for Human 
Values der Princeton University; 2005 – ​2006 Lecturer an der University of Liver-
pool, Großbritannien; 2006 – ​2011 Professor für Philosophie mit Schwerpunkt 
in praktischer Philosophie an der Technischen Universität Dortmund; seit 2011 
Professor für Ethik und Ästhetik an der Universität Potsdam sowie Gründungs-
direktor des William James Centers, 2011 – ​2014 Sprecher des Graduiertenkol-
legs „Lebensformen und Lebenswissen“, ab 2016 Kontakt mit menschenrechts-
relevanten Institutionen durch die praxisbezogene Lehrveranstaltung „Philoso-
phie in der außerakademischen Welt: Menschenrechte“.

Veröffentlichungen (Auswahl): Making Moral Sense: Beyond Habermas and 
Gauthier, Cambridge 2000 (als Taschenbuch 2007); Wittgensteins Leiter: Be-
trachtungen zum Tractatus, Berlin 2000; Philosophy of Personal Identity and 
Multiple Personality, New York/London 2010, Taschenbuch 2013 Schriftenrei-
he des Menschenrechtszentrums der Universität Potsdam, BWV, Bd. 35 – ​43, 
2012 – ​2016 (Hg. gem. mit Zimmermann); Menschenrechte und Religion – Kon-
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gruenz oder Konflikt? BWV, 2016 (gem. mit Weiß); Universalgültigkeit und kon-
textuelle Relevanz, in: Abel/Sandkühler (Hg.), Pluralismus – Erkenntnistheorie, 
Ethik und Politik = Dialektik, 1996, S. 119 – ​133; Discoursing about Discourse, 
Auszüge aus Making Moral Sense, in: Rasmussen/Swindal (Hg.), Habermas II, 
Sage Publications 2002; What is Constituted in Self-Constitution?, in: Kanzian/
Quitterer/Runggaldier (Hg.), Personen. Beiträge des 25. Internationalen Witt-
genstein Symposiums 10, 2002, S. 76 – ​78; Trapped in a ‚secret cellar‘: Breaking 
the Spell of a Picture of Unconscious States, Philosophical Investigations 28, 
2005, S. 273 – ​289; The Great Apes and the Severely Disabled. Moral Status and 
Thick Evaluative Concepts, Ethical Theory and Moral Practice 11, 2008, S. 305 – ​
326; Festlegungstheorie zur Frage personaler Identität, Deutsche Zeitschrift für 
Philosophie 56, 2008, S. 535 – ​553; Sharing My Body: Personal Identity and In-
dividuation, SATS: Nordic Journal of Philosophy 10, 2009, S. 25 – ​49; The Philos-
opher as Pathogenic Agent, Patient and Therapist: The Case of William James, 
in: Carlisle/Ganeri (Hg.), Philosophy as Therapeia, Royal Institute of Philosophy 
Supplements 66, Cambridge 2010; Moral Responsibility, Multiple Personality 
and Character Change, in: Schleidgen/Jungert/Bauer/Sandow (Hg.), Human Na-
ture and Self-Design, Paderborn 2011; Allein im Spiegelkabinett? Zu personaler 
Identität und multipler Persönlichkeit, in: Gethmann (Hg.), Deutsches Jahrbuch 
Philosophie 02. Lebenswelt und Wissenschaft, Hamburg 2011; Grausamheit, 
Erniedrigung und Menschenwürde. Zur Suche nach den Grundlagen von Moral 
und Menschenwürde, in: Aktuelle Fragen des Menschenrechtsschutzes, 1. Pots-
damer Menschenrechtstag am 26. Oktober 2011, Potsdam 2012, S. 13 – ​26; Wer 
bin ich und wenn nein, warum nicht, in: Gasser/Schmidhuber (Hg.), Personale 
Identität, Narrativität und Praktische Rationalität, Münster 2013, S. 129 ff.; Künf-
tige Forschungsaufgaben des MenschenRechtsZentrums, in: MRM 19 (2014), 
S. 82 – ​85.
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Prof. Dr. iur. Andreas Zimmermann,
LL. M. (Harvard)
(Geschäftsführender Direktor bis Juli 2014)

Promotion (1994) und Habilitation (1999) in Hei-
delberg; 2001 – ​2009 Professor an der Christian-
Albrechts-Universität Kiel; Rufe an die Universität 
Hannover und das Institut de Hautes Etudes In-
ternationales Genf; seit 2009 Professor an der Ju-
ristischen Fakultät der Universität Potsdam, Oktober 2014 – ​Juli 2016 im Eltern-
urlaub.

Gastprofessuren u. a. an den Universitäten in Kopenhagen, Tartu und Johan-
nesburg; von 1997 – ​1998 Mitglied und Berater der deutschen Verhandlungs-
delegation bei den Verhandlungen zur Schaffung eines Ständigen Internationalen 
Strafgerichtshofes und von 1999 – ​2001 Mitarbeit in der beim Bundesministe-
rium der Justiz gebildeten Expertenkommission „Völkerstrafgesetzbuch“; seit 
2001 Counsel in mehreren Verfahren vor dem IGH; deutscher Ad-hoc-Richter 
am EGMR; Mitglied der VN-politischen und völkerrechtswissenschaftlichen Bei-
räte des Auswärtigen Amtes; Mitglied des Ständigen Schiedshofes im Haag, Ver-
mittler nach dem Annex zur Wiener Vertragskonvention; Mitglied des Rates der 
Deutschen Gesellschaft für Internationales Recht sowie Kuratoriumsmitglied des 
Deutschen Instituts für Menschenrechte.

Veröffentlichungen (Auswahl): The Convention Relating to the Status of 
Refugees and its 1967 New York Protocol – A Commentary, Oxford University 
Press, 2011, 1936 S.; Folterprävention im völkerrechtlichen Mehrebenensystem, 
2011, 150 S.; Unity and Diversity in International Law, 2006, 496 S. (Hg. gem. mit 
Hofmann); Religion und internationales Recht, 2006, 226 S. (Hg.); Making Trea-
ties Work – Human Rights, Environment and Arms Control, 2007, 427 S. (gem. mit 
Ulfstein/Marauhn); Gender und Internationales Recht 2007, 301 S. (Hg. gem. 
mit Giegerich); Das neue Grundrecht auf Asyl – Verfassungs- und völkerrecht-
liche Grenzen und Voraussetzungen, 1994, 437 S.; Die Charta der Grundrechte 
der Europäischen Union zwischen Gemeinschaftsrecht, Grundgesetz und EMRK, 
2002, 66 S.; Schriftenreihe des Menschenrechtszentrums der Universität Pots-
dam, BWV, Bd. 35 – ​43, 2012 – ​2016 (Hg. gem. mit Gunnarsson); Die Wirksam-
keit rechtlicher Hegung militärischer Gewalt: Ausgewählte Aspekte der Anwend-
barkeit und Systemkohärenz des humanitären Völkerrechts, Berichte der DGVR, 
2009; Die Asylrechtsreform des Jahres 1993 und das Bundesverfassungsgericht, 
JZ 1996, S. 753 ff. (gem. mit Frowein); Der Vertrag von Amsterdam und das deut-
sche Asylrecht, NVwZ 1998, S. 450 ff.; The Creation of a Permanent International 
Criminal Court, Max-Planck-Yearbook of United Nations Law 1998, S. 169 ff.; 



14	 Organisationsstruktur des MRZ

Bedeutung und Wirkung der Ausschlusstatbestände der Artikel 1 F und Art. 33, 
Abs. 2 der Genfer Flüchtlingskonvention für das deutsche Ausländerrecht, DVBl. 
2006, S. 1478 ff.; Die Tötung Unbeteiligter Zivilisten: Menschenunwürdig im 
Frieden – Menschenwürdig im Krieg?, Der Staat 2007, S. 353 ff. (gem. mit Geiß); 
Extraterritorial application of human rights treaties: the case of Israel and the 
Palestinian territories revisited, in: Buffard/Crawford/Pellet et al. (Hg.), Interna-
tional Law between Universalism and Fragmentation – Festschrift in Honour of 
Gerhard Hafner, 2008, S. 747 ff.; The Obligation to Prevent Genocide: Towards a 
General Responsibility to Protect?, in: Fastenrath et al. (Hg.), From Bilateralism 
to Community Interest – Essays in Honour of Bruno Simma, 2011, S. 629 ff.

2.1.2	Mitarbeiter

Wissenschaftliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

apl. Prof. Dr. iur. Norman Weiß
im Berichtszeitraum zudem an der Juristischen Fakultät der Universität 
Potsdam tätig

Dr. phil. Anne Dieter
im Berichtszeitraum zudem an der Philosophischen Fakultät der Universität 
Potsdam sowie als Koordinatorin des William James Centers beschäftigt

Mitarbeiterinnen im Sekretariat

Janina Heine (Januar bis Dezember 2016)

Wissenschaftliche Hilfskräfte

Ulrike Mürbe (Januar bis August sowie seit Dezember 2016)
Pascal Nägeler (Januar bis Dezember 2016)
Sarah Wellan (April bis Dezember 2016)

Studentische Hilfskraft

Jonathan Hügens (Oktober bis Dezember 2016)
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Webmaster im Berichtszeitraum

Philipp Schöbel

Gastwissenschaftler/-innen

Dr. Alicja Ornowska (DAAD, short-term research grant)
District Court Bydgoszcz, Poland

Zdeněk Červínek (ERASMUS, Postgraduate student)
Department of Constitutional Law, Law Faculty of Palacky University in 
Olomouc, Czech Republic

2.2	 Wissenschaftlicher Beirat des MRZ

Im Berichtszeitraum fand die Beiratssitzung am 4. November statt.

Die Mitglieder des Beirates

Prof. Dr. Susanne Baer, LL. M. (Michigan)
Professur für Öffentliches Recht und Geschlechterstudien und 1. Caroline von 
Humboldt-Professorin
Humboldt Universität zu Berlin
Richterin des Bundesverfassungsgerichts in Karlsruhe

Prof. Dr. Stefan Gosepath
Professor für Praktische Philosophie mit den Schwerpunkten Ethik,
angewandte Ethik und Politik samt ihrer Theorien
Freie Universität Berlin

Dr. h. c. Renate Jaeger
ehemalige Richterin am Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte

Prof. Dr. Felicitas Krämer
Professur für Professur für Angewandte Ethik
Universität Potsdam
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Prof. Dr. Hans-Peter Krüger
Professur für Politische Philosophie/Philosophische Anthropologie
Universität Potsdam

Prof. Dr. Andrea Liese
Lehrstuhl für internationale Organisationen und Politikfelder
Universität Potsdam

Prof. Dr. Jürgen Mackert
Professur für Allgemeine Soziologie
Universität Potsdam

Dr. Margarete Mühl-Jäckel, LL. M. (Harvard)
Dombert Rechtsanwälte

Prof. Dr. Jens Petersen
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Deutsches und Internationales
Wirtschaftsrecht
Universität Potsdam

Prof. em. Dr. Annedore Prengel
Professur für Grundschulpädagogik/Anfangsunterricht unter Berücksichtigung 
sozialen Lernens und Integration Behinderter
Universität Potsdam

Prof. Dr. Beate Rudolf
Direktorin des Deutschen Instituts für Menschenrechte
Berlin

Dr. Almut Wittling-Vogel
Beauftragte der Bundesregierung für Menschenrechtsfragen
Bundesministerium der Justiz
Berlin
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2.3	 Förderverein

Der Verein der Freunde und Förderer des MenschenRechtsZentrums der Uni-
versität Potsdam e. V. wurde 1995 ins Leben gerufen. Seither steht er dem MRZ 
zur Seite und leistet als unabhängiger Träger ideelle, organisatorische und fi-
nanzielle Unterstützung.

Mit Hilfe von Spenden und Beiträgen seiner Mitglieder, Förderer oder von 
Dritten trägt der als gemeinnützig anerkannte Verein dazu bei, dieses Ziel zu 
erreichen. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das MRZ.

Seinem Satzungszweck entsprechend will der Verein die Arbeit des MRZ 
unterstützen. Dies ist vor allem auf dem Gebiet der Bücherbeschaffung not-
wendig. Eine gut ausgestattete Bibliothek bildet das unverzichtbare Fundament 
jeder wissenschaftlichen Arbeit. Der Verein sieht eine weitere Aufgabe darin, 
Beihilfen für die allgemeine Ausstattung und besonders die Ausrichtung wissen-
schaftlicher Tagungen des MRZ zu geben.

Vorstand:
Prof. Dr. Andreas Zimmermann
Prof. Dr. Norman Weiß
Prof. Dr. Logi Gunnarsson
Dr. Lutz Römer
Marco Baumert

(Vorsitzender)
(Stellv. Vorsitzender)
(Beisitzer)
(Schatzmeister)
(Schriftführer)

Bankverbindung:
HypoVereinsbank, Potsdam
Bankleitzahl: 160 200 86
Konto-Nr.: 491 01 70703
Gemeinnützig gemäß Bescheid
des Finanzamtes Potsdam-Stadt
vom 14. 02. ​2013



3.	 Aktivitäten im Berichtszeitraum

3.1	 Forschung

„Human Rights under Pressure – Ethics, Law, and Politics“ 
Interdisziplinäres DFG-Doktoranden- und Forschungsprogramm

Das interdisziplinäre DFG-Projekt „Men-
schenrechte unter Druck – Ethik, Recht 
und Politik“ (HR-UP) ist ein vollständig 
gefördertes PhD-Programm, das durch 
reichhaltige akademische und berufliche 
Qualifizierungsmaßnahmen ergänzt und 
mit einem Stipendium kombiniert wird. 
Zwischen 2014 – ​2016 sind in jedem Jahr zwölf bis vierzehn neue Doktoranden 
für drei Jahre in das Programm aufgenommen worden. Eine Hälfte von ihnen ist 
an der Hebräischen Universität von Jerusalem, die andere Hälfte an der Freien 
Universität Berlin institutionell beheimatet. Zusätzlich profitieren sie besonders 
von einer interinstitutionellen Ko-Aufsicht. Im Oktober 2016 ist die dritte Kohor-
te gestartet.

In dem Doktoranden- und Forschungsprogramm arbeitet das MZR mit an-
deren Partnerinstitutionen unter der gemeinsamen Schirmherrschaft der Freien 
Universität Berlin und der Hebrew University of Jerusalem zusammen. Sprecher 
des Projektes (Executive Board) sind Professor Dr. Klaus Hoffmann-Holland von 
der Freien Universität Berlin und Prof. D r. Tomer Broude von der Hebrew Uni-
versity of Jerusalem. Principal Investigators seitens des MRZ sind Prof. Dr. Logi 
Gunnarsson, Prof. Dr. Eckart Klein und Prof. Dr. Andreas Zimmermann, LL. M. 
(Harvard). Aktuell werden zwei Promotionsverfahren von Prof. Dr. Eckart Klein 
betreut (siehe S. 40 ff.).

Den Kern der Forschungsarbeit bilden drei grundlegende gegenwärtige 
Spannungsfelder, die für die Menschenrechte systematische Herausforderungen 
darstellen und ein neues, interdisziplinäres Denken und Forschen verlangen:
(1)	 Die sich verändernde allgemeine politische, soziale, wirtschaftliche oder 

ökologische Trends, aus denen Krisen und Notsituationen wachsen,
(2)	 die Realität der Vielfalt und
(3)	 die sich verstärkenden globalen Wechselwirkungen im Prozess der Globali-

sierung.
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Der gezielte Blick auf „Menschenrechte unter Druck“ ermöglicht eine genaue 
Untersuchung und ein analytisches Verständnis für die theoretischen und prak-
tischen Dimensionen der spezifischen Herausforderungen, mit denen die Men-
schenrechte in der modernen Welt konfrontiert werden.

Das Projekt wird von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) und der 
Einstein-Stiftung als eine International Research Training Group gefördert. Aus-
führliche Informationen bietet die offizielle Homepage des Projekts [www.hr-up.
net/index.html].

„The International Rule of Law: Rise or Decline? – 
Zur Rolle des Völkerrechts im globalen Wandel“ – 
DFG-Kollegforschergruppe

Zur DFG-Gruppe gehören die Berliner Wissenschaftler Prof. Dr. Markus Jachten-
fuchs, Hertie School of Governance, Prof. Dr. Heike Krieger, Freie Universität Ber-
lin, Prof. Dr. Georg Nolte, Humboldt Universität zu Berlin, Prof. Dr. Michael Zürn, 
Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung sowie die Potsdamer Forscher 
Prof. Dr. Andrea Liese und Prof. Dr. Andreas Zimmermann, LL. M. (Harvard).

Ausgehend von unterschiedlichen, zum Teil gegensätzlichen Entwicklungs-
trends des Völkerrechts untersucht die Forschergruppe folgende grundlegende 
Fragen: (1) „Können wir unter den gegenwärtigen Bedingungen immer noch 
eine Juridierung internationaler Beziehungen auf der Grundlage eines univer-
sellen Verständnisses von Werten beobachten oder sehen wir eine Tendenz zu 
einer Informalisierung oder einer Neuformung des Völkerrechts oder gar einer 
Erosion internationaler Rechtsnormen?“ (2) „Wäre es angebracht, klassische Ele-
mente des Völkerrechts zu überdenken, um auf strukturelle Veränderungen zu 
reagieren, die zu einer mehr polyzentrischen oder unpolaren Weltordnung füh-
ren können?“ (3) „Oder sehen wir einfach einen Einbruch in die Entwicklung zu 
einer internationalen Rechtsstaatlichkeit, die auf einem universellen Verständnis 
von Werten basiert?“

Diese Informationen zum DFG-Projekt und weitere Einblicke in die Arbeit der 
Gruppe sind auf ihrer Homepage unter [http://kfg-intlaw.de/] zu finden.
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„Reckahner Reflexionen zur Ethik pädagogischer Beziehungen“

Im Arbeitskreis Menschenrechtsbildung in der Rochow-Akademie für bildungs-
historische und zeitdiagnostische Forschung an der Universität Potsdam ko-
operieren eine Reihe von Wissenschaftlern verschiedener Universitäten mit 
Vertretern von Kinder- und Menschenrechtseinrichtungen aus Deutschland, 
Österreich, der Schweiz und den Niederlanden. Seitens des MRZ sind Prof Dr. 
Logi Gunnarsson und Dr. Anne Dieter sowie die MRZ-Beiratsmitglieder Prof. Dr. 
Annedore Prengel (Leiterin des Arbeitskreises) und Prof. Dr. Felicitas Krämer 
beteiligt. Im derzeitigen Fokus steht vor allem die Frage: Welche Bedeutung hat 
alltäglich praktiziertes Verhalten für die Menschenrechtsbildung? Theorien und 
empirische Befunde auf der Ebene pädagogischer Beziehungen werden im am-
bivalenten Spannungsfeld zwischen inkludierend-anerkennenden und exkludie-
rend-verletzenden Handlungsmustern analysiert und diskutiert. Ziel des Projek-
tes ist die Erarbeitung pädagogischer, bildungspolitischer und kinderrechtlicher 
Konsequenzen in Form von Reflexionen zur Ethik pädagogischer Beziehungen. 
Weitere Informationen stehen auf der Internetseite des Arbeitskreises unter 
[http://www.rochow-museum. de/arbeitskreis-menschenrechtsbildung.html].

Zu weiteren Forschungsprojekten, die am MRZ unter Federführung von apl. 
Prof. Dr. Norman Weiß kontinuierlich bearbeitet werden, zählten die Themen

Rechtsstaat/Rechtsschutzgewährung und Justiz
Rechtsschutzgewährung und eine hierauf sinnvoll ausgerichtete Justizorganisa-
tion gehören ganz wesentlich zum Rechtsstaat. Die von apl. Prof. Dr. Norman 
Weiß betreute Magisterarbeit von Sarah Hamou, International Rule of Law und 
die wachsende Bedeutung von Schiedsgerichtsverfahren, ist im Jahr 2016 fertig-
gestellt worden.

Internationale Organisationen
Schwerpunkt des Projektes war im Berichtszeitraum das Thema „Vereinte Na-
tionen“ und „UN-Forschung“. Es erschienen mehrere Beiträge in Sammelwer-
ken und ein Forschungspapier zum Thema Frauen, Frieden und Sicherheit in 
der neuen Reihe Staat, Recht und Politik – Forschungs- und Diskussionspapiere 
(siehe Kapitel 3.5). Außerdem fand die 13. Potsdamer UNO-Konferenz statt, auf 
der apl. Prof. Dr. Norman Weiß einen Vortrag zum Thema „Menschenrechte und 
Entwicklung“ hielt.

Menschenrechte und Völkerrecht
Hier wurden zwei Magisterarbeiten betreut: (1) Oleh Vovk, Der Schutz von LSBTI-
Rechten im Völkerrecht, Defizite und Perspektiven sowie (2) Paul Mougeolle, Ein 
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völkerrechtlicher Vertrag bezüglich der extraterritorialen Schutzpflicht der Staa-
ten, grobe Menschenrechtsverletzungen von transnationalen Unternehmen zu 
verhindern. Artikel über Menschenrechtsverteidiger (MenschenRechtsMagazin) 
und Minderheitenschutz (Sammelband des Walther-Schücking-Instituts) sind 
erschienen. Apl. Prof. Dr. Norman Weiß beschäftigte sich außerdem mit den 
Themen „Schutz der Privatsphäre im digitalen Zeitalter“ und „10 Jahre Tätigkeit 
des Advisory Committee des UN-Menschenrechtsrates“ (mit Unterstützung des 
Forschungspraktikanten Mehmet Baran Ersan).

3.2	 Wissenschaftliche Veranstaltungen

3.2.1	Das MRZ als Veranstalter

6. Potsdamer MenschenRechtsTag: 
„Menschenrechte von Flüchtlingen“

Podiumsgespräch des MRZ
am 9. Februar 2016 im Café des freiLand, Potsdam

Eröffnung und Moderation
Prof. Dr. Logi Gunnarsson, Direktor des MRZ der Universität Potsdam

Input
Dunia Abdulali, Universität Potsdam
Wolfgang Grenz, Amnesty International
Dr. Doris Lemmermeier, Integrationsbeauftragte des Landes Brandenburg
Wolfgang Spieß, Industrie- und Handelskammer Potsdam
Prof. Dr. Alexander Windoffer, Juristische Fakultät der Universität Potsdam

Die von der Öffentlichkeit interessiert angenommene Podiumsdiskussion erör
terte Fragen zum Verständnis von Flucht und Migration aus praktischer, norma-
tiver und sozialer Perspektive und ging auf verschiedene Migrationsursachen 
– wie Krieg, Armut oder die Sehnsucht nach einem besseren Leben – ein. Recht-
liche Themen wurden in konkrete Bezüge gestellt und u. a. verdeutlicht, welche 
Arten von Schutzstatus es gibt, welche Voraussetzungen für jede einzelne gege-
ben sein muss und was mit denjenigen Flüchtlingen geschieht, die diese Voraus-
setzungen nicht erfüllen, d. h. die nicht bleiben können.

Zugleich wurde die große Herausforderung thematisiert, die die Integration 
der Menschen, die dauerhaft oder auch nur mittelfristig bleiben werden, dar-
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stellt. Schule, Wohnen, Arbeit und gesellschaftliche Teilhabe sind nur einige der 
dazugehörigen Stichworte. Im Podiumsgespräch wurde besonders der Punkt 
„Arbeit“ aufgegriffen und mit den Teilnehmern aus dem Publikum diskutiert. An 
die Wissenschaft wurde die Anforderung gestellt, die derzeit in Deutschland und 
Europa geführten Debatten auf Motive und Mechanismen hin zu untersuchen.

„The Freedom of Navigation and the South China Sea Problem – 
From a Chinese Perspective“

Vortrag an der Universität Potsdam, veranstaltet vom MRZ und der Juristischen 
Fakultät der Universität Potsdam
10. Februar 2016

Welcome and Opening Remarks
apl. Prof. Dr. Norman Weiß, MRZ

Address by the Dean of the Law Faculty
Prof. Dr. Götz Schulze, Juristische Fakultät der Universität Potsdam

Lecture
Prof. Dr. Chia-Jui Cheng, Soochow-Universität, Taipei, China; Gastprofessor für 
Internationales Recht, Xiamen Universität, Xiamen, China und Generalsekretär 
des Kuratoiums der Xiamen Academy of International Law.

Discussion Chair
PD Dr. Markus Schladebach, Georg-August-Universität Göttingen

In seinem Vortrag erläuterte Prof. Dr. Chia-Jui Cheng die völkerrechtliche Po-
sition der Volksrepublik China zum Konfliktherd Südchinesisches Meer, einem 
Raum der Gegenstand andauernder Spannungen zwischen den Anrainerstaaten 
ist. China reklamiert etwa achtzig Prozent des Gebietes für sich. Neben anderen 
Territorialkonflikten der Volksrepublik mit Südkorea und mit Japan besteht hier 
ein weiterer Krisenherd mit globalen Implikationsmöglichkeiten, da auch die 
USA Ordnungsansprüche geltend machen.
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„Gefährdungen der Menschenrechte und Demokratie 
am Beispiel von TTIP“

Workshop des MRZ in Zusammenarbeit mit dem Institut für Philosophie der 
Freien Universität Berlin, Koordinator: Dr. des. Valentin Beck
12. Mai 2016 an der Universität Potsdam

Die Themen im Einzelnen:

Eröffnung
Prof. Dr Logi Gunnarsson, Direktor des MRZ
Dr. des. Valentin Beck, Institut für Philosophie, Freie Universität Berlin

Referate
Investitionsschutz und Menschenrechte am Beispiel von TTIP
Prof. Dr. Markus Krajewski, Friedrich-Alexander-Universität Erlangen/Nürnberg

TTIP und die Funktionsbedingungen moralisch rechtfertigbarer Märkte
Dr. Lisa Herzog, Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt/Main

Ist TTIP alternativlos? Ein Problemaufriss aus sozialliberaler Perspektive
Prof. Dr. Christian Neuhäuser, TU Dortmund

Freihandelsabkommen und Steuergerechtigkeit: eine menschenrechtliche Per-
spektive
Dr. Matthias Goldmann, Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt/Main 
in Heidelberg

Der Workshop erörterte mögliche Gefährdungen von Menschenrechten und 
Demokratie, die ein Transatlantische Freihandelsabkommen (TTIP) auslösen 
würde, zumal TTIP das größte Handelsabkommen in der Geschichte überhaupt 
wäre und ca. 60 % des Welthandels und 800 Milliarden Menschen beträfe. Zwar 
gilt die Demokratie als menschenrechtlich wirkungsvollste Staatsordnung, den-
noch sind auch hier Gefährdungen oder Verletzungen von Menschenrechten 
nicht ausgeschlossen. Ein Beispiel ist das Konfliktpotential zwischen dem Schutz 
ausländischer Investitionen und Investoren auf der einen und dem Menschen-
rechtsschutz auf der anderen Seite.
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Insgesamt gesehen diskutierte die vom MenschenRechtsZentrum der Uni-
versität Potsdam zusammengestellte hochkarätige Expertenrunde mehrere mit 
TTIP verbundene menschenrechtliche und demokratietheoretische Bedenken, 
die sowohl im Aushandlungsprozess wie auch in der zu erwartenden Anwendung 
des Übereinkommens bestehen und wie mit diesen umzugehen ist. Deskriptive 
und normative Perspektiven kamen gleichermaßen zu Wort. Das Menschen-
RechtsMagazin hat sich in seiner Ausgabe 2/2016 ausführlich mit dem Thema 
befasst (siehe Kap. 3.5).

„Akzeptanz und Wirksamkeit von Menschenrechtsverträgen – 
eine Bilanz nach 50 Jahren Menschenrechtspakte“

Jahreskonferenz des MRZ
3. – 4. November 2016 an der Universität Potsdam

Themenblock:
Universalität der Menschenrechte – zwischen der Adaptierbarkeit von Werten 
und gewandelten machtpolitischen Strukturen
Prof. Dr. Hauke Brunkhorst, Europa-Universität Flensburg
Prof. Dr. Stefan Gosepath, Freie Universität Berlin

Hauke Brunkhorst Stefan Gosepath
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Themenblock:
Momentane Bedeutung der Pakte im deutschen Recht und möglicher Mehr-
wert einer stärkeren Rezeption durch deutsche Gerichte: Recht auf Bildung, 

Art. 13 CESCR
Dr. Sandra Reitz, Deutsches Institut für Men-
schenrechte, Berlin
Prof. Dr. Eibe Riedel, Universität Mannheim

Themenblock:
Momentane Bedeutung der Pakte im deutschen 
Recht und möglicher Mehrwert einer stärkeren 
Rezeption durch deutsche Gerichte: Recht 
auf freie Meinungsäußerung, Art. 19 CCPR

Prof. Dr. Eckart Klein, MenschenRechtsZentrum
Dr. Ursula Hantl-Unthan, Landesarbeitsgericht Berlin-Brandenburg

Themenblock:
Compliance – Warum Menschenrechtsverträge 
eingehalten werden (sollen)?
Dr. Almut Wittling-Vogel, Bundesministerium 
der Justiz und für Verbraucherschutz
Stefan von Raumer, Rechtsanwaltskanzlei von 
Raumer, Berlin

Im Jahr 1966 wurden mit dem Internationalen 
Pakt über bürgerliche und politische Rechte 
und dem Internationalen Pakt über wirtschaft-
liche, soziale und kulturelle Rechte zwei verbindliche völkerrechtliche Verträge 
abgeschlossen. Sie bilden gemeinsam mit der – die Staaten nicht verpflichten-
den – Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte aus dem Jahr 1948 die Grund-
lage des internationalen Menschenrechtsschutzes. Das 50jährige Jubiläum der 
beiden Vertragswerke war dem MenschenRechtsZentrum der Universität Pots-
dam Anlass für seine Jahrestagung „Akzeptanz und Wirksamkeit von Menschen-
rechtsverträgen – eine Bilanz nach 50 Jahren Menschenrechtspakte“.

Die Konferenz hat die Herausforderungen diskutiert, die aufgrund der geo-
politischen Veränderungen an den Menschenrechtsschutz gestellt werden, 
ohne die Probleme in den demokratischen Staaten außer Acht zu lassen. Auf der 
Grundlage einer Untersuchung zur Wirkung der beiden Menschenrechtspakte in 
der deutschen Rechtsordnung erörterten die Teilnehmer mögliche Antworten 
auf Compliance-Defizite bei internationalen Menschenrechtsverträgen.

Logi Gunnarsson, Sandra Reitz

Almut Wittling-Vogel, Andreas 
Zimmermann
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Im ersten Themenblock wurde die Grundsatzdebatte zur universellen Gel-
tung der Menschenrechte aus sozialwissenschaftlicher, politischer und phi-
losophischer Perspektive thematisiert. Prof. Dr. Hauke Brunkhorst und Prof. Dr. 
Stefan Gosepath referierten zum Thema „Universalität der Menschenrechte – 
zwischen der Adaptierbarkeit von Werten und gewandelten machtpolitischen 
Strukturen“.

Der zweite Themenblock widmete sich der Bedeutung der Menschenrechts-
pakte im deutschen Recht. Exemplarisch wurden ausgewählte Menschenrechte, 
wie sie im Zivil- und Sozialpakt formuliert sind, herangezogen. Dr. Sandra Reitz 
und Prof. Dr. Eibe Riedel behandelten das Recht auf Bildung als Recht des So
zialpakts, Dr. Ursula Hantl-Unthan und Prof. Dr. Eckart Klein sprachen über das 
Recht auf freie Meinungsäußerung als Recht des Zivilpakts.

Der abschließende dritte Themenblock behandelte unter dem Stichwort 
„Compliance“ die Frage, warum und mit welchen Mitteln Menschenrechtsver-
träge eingehalten werden. Dr. Almut Wittling-Vogel und Stefan von Raumer be-
richteten aus der Sicht der Praxis.

3.2.2	Das MRZ als Partner anderer Veranstaltungsträger

„Die Rolle der Vereinten Nationen in der multilateralen 
Entwicklungszusammenarbeit“

13. Potsdamer UNO-Konferenz
Veranstaltet vom Forschungskreis Vereinten Nationen in Zusammenarbeit 
mit dem Forum internationale Ordnung des Auswärtigen Amts und dem MRZ
25. Juni 2016 an der Universität Potsdam

Die Themen im Einzelnen:

Die Debatte um die Wahl des Generalsekretärs/der Generalsekretärin der Ver-
einten Nationen
Dipl.-Pol. Anja Papenfuß, Redaktionsleitung IPG – Internationale Politik und 
Gesellschaft (Online-Zeitschrift), Friedrich-Ebert-Stiftung, Berlin

Die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen – Meilenstein oder alter Wein 
in neuen Schläuchen?
Jürgen Maier, Geschäftsführer Forum Umwelt und Entwicklung, Berlin
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Menschenrechte und Entwicklung – völkerrechtliche und entwicklungs
politische Aspekte
Apl. Prof. Dr. Norman Weiß, Mitarbeiter des MRZ, wissenschaftlicher Leiter der 
Potsdamer UNO-Konferenzen

UN Peacekeeping – Effektivität, Reformkonzepte und entwicklungspolitische 
Aspekte
Prof. Dr. Joachim Koops, Dean of Vesalius College & Research Professor, 
Institute for European Studies, Vrije Universiteit Brussels

Wer macht wo „Vereinte Nationen“ im Auswärtigen Amt? Die neue Ab
teilung für internationale Ordnung, Vereinte Nationen und Abrüstung nach 
der AA-Reform 2015
Dr. Thomas Fitschen, Beauftragter für Vereinte Nationen, Cyber-Außenpolitik 
und Terrorismusbekämpfung, Abteilung für internationale Ordnung, Vereinte 
Nationen und Rüstungskontrolle, Auswärtiges Amt, Berlin

Die Konferenz hat einen Beitrag zum Austausch zwischen Politikwissenschaftlern 
und Völkerrechtlern sowie zum Dialog mit Praktikern zur Stellung und Bedeu-
tung der Vereinten Nationen in der multilateralen Entwicklungszusammenarbeit 
geleistet. Weitere Auskünfte zur Tätigkeit des Forschungskreises sind zu finden 
unter [http://www.forschungs kreis-vereinte-nationen.de/] und unter [https://
www.uni-potsdam.de/mrz/publikationen/forschungskreis-vereinte-nationen.
html]

„Ethics of Embryo Donation“

Internationale Konferenz veranstaltet von Prof. Dr. Felicitas Krämer (Professur 
für Angewandte Ethik) in Zusammenarbeit mit dem MRZ
7. – 8. April 2016 an der Universität Potsdam

Die Themen im Einzelnen:

Welcome, introduction of topic and participants
Prof. Dr. Felicitas Krämer, Potsdam
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Talk + discussion:

Patients’ beliefs about their embryos and the effect on donation to others
Prof. Dr. Guido Pennings, Gent, Niederlande

Chair: Prof. Dr. Felicitas Krämer, Potsdam

Talk + discussion:

Forming families with embryo donation: ethical and social issues
Dr. Lucy Frith, Liverpool, Großbritannien

Chair: Prof. Dr. Oliver Hallich, Essen

Talk + discussion:

Embryo donation and the parent-child relationship
Prof. Dr. Claudia Wiesemann, Göttingen

Chair: Prof. Dr. Matthias Kettner, Witten/Herdecke

Talk + discussion:

Embryo donation according to German law – legal aspects and perspectives
RA Dr. Helga Müller, Frankfurt am Main

Chair: Alina Omerbasic, Potsdam

Talk + discussion:

Embryo donation – the benefit of pre-donation counselling
Dr. Petra Thorn, Mörfelden

Chair: Prof. Dr. Felicitas Krämer, Potsdam
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Closing words of Day One/Introduction of Day 2
Prof. Dr. Felicitas Krämer, Potsdam

Talk + discussion:

Ethical implications of embryo donation
Prof. Dr. Felicitas Krämer, Potsdam

Chair: Prof. Dr. Guido Pennings, Gent, Niederlande

Talk + discussion:

Embryo donation or embryo adoption: Conceptual and normative issues
Prof. Dr. Oliver Hallich, Essen

Chair: Dr. Lucy Frith, Liverpool, Großbritannien

Talk + discussion:

Embryo donation and the non-identity problem
Alina Omerbasic, M. A., Potsdam

Chair: RA Dr. Helga Müller, Frankfurt am Main

Talk + discussion:

New (and better?) forms of parenthood
Prof. Dr. Matthias Kettner, Witten/Herdecke

Chair: Prof. Dr. Claudia Wiesemann, Göttingen

Die Konferenz „Ethik der Embryonenspende“ diskutierte philosophische bzw. 
ethische, sozialpsychologische und rechtliche Aspekte der Embryonenspende aus 
deutscher Perspektive sowie aus internationaler Sicht. Nähere Auskünfte können 
unter [https://www.uni-potsdam.de/phi/professuren-und-forschung/professur-
fuer-angewandte-ethik/prof-dr-felicitas-kraemer.html] abgerufen werden.
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„Mit Recht alt werden – Die Alterung der Gesellschaft 
als Herausforderung an die Rechtsordnung“

Die 61. Jahrestagung 2016 der Deutschen Sektion der Internationalen Juristen-
kommission in Kooperation mit dem MRZ
21. – 23. Oktober an der Universität Potsdam

Eröffnung der Tagung
durch den Vorsitzenden des Präsidiums
Prof. Dr. Michael Eichberger, Richter des Bundesverfassungsgerichts

Grussworte

RiOLG Prof. Dr. Götz Schulze, Dekan der Juristischen Fakultät der Universität 
Potsdam
Prof. Dr. Logi Gunnarsson, Geschäftsführender Direktor des MRZ

Themenkreis I

Vorsitz: Prof. Dr. Andreas Paulus, Richter des Bundesverfassungsgerichts

Finanzierungsfragen einer alternden Gesellschaft
Prof. Dr. Ekkehart Reimer, Universität Heidelberg

Die Betreuung alter Menschen im Spannungsfeld zwischen Selbstbestimmung, 
Schutzverantwortung und Zwang
Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Lipp, Universität Göttingen

Themenkreis II

Vorsitz: Prof. Dr. Gabriele Britz, Richterin des Bundesverfassungsgerichts

Elternunterhalt
Eva Becker, Rechtsanwältin, Berlin

Schutz älterer Menschen im Lauterkeitsrecht
Prof. Dr. Wolfgang Schaffert, Richter am Bundesgerichtshof, Karlsruhe
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Themenkreis III

Vorsitz: Dr. Ulrich Maidowski, Richter des Bundesverfassungsgerichts

„Elder Mediation“
Ingolf Schulz, Rechtsanwalt, Notar und Mediator, Ahrensburg

Podiumsdiskussion: „Fiktion der Generationensolidarität“

Leitung: Gudula Geuther, Deutschlandradio, Berlin

Teilnehmer:

Prof. Dr. Frauke Brosius-Gersdorf, Universität Hannover
Prof. Dr. Georg Cremer, Generalsekretär, Deutscher Caritasverband e. V.
Dr. Ralf Kleindiek, Staatssekretär, Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend
Norbert Müller, MdB, Fraktion „Die Linke“, Sprecher für Kinder- und Jugend-
politik
Dr. Wilhelm Schneemeier, Präsident der Deutschen Aktuarvereinigung e. V. und 
Mitglied der Geschäftsleitung von Swiss Life AG, Niederlassung für Deutschland

60. Mitgliederversammlung

Bibliotheksgespräch zwischen Prof. Dr. Silke van Dyk, Institut für Soziologie der 
Schiller-Universität Jena, und Dr. Ulrich Maidowski, Richter des Bundesverfas-
sungsgerichts

Tagungsabschluss durch den Vorsitzender des Präsidiums
Prof. Dr. Michael Eichberger, Richter des Bundesverfassungsgerichts

Die Internationale Juristenkommission setzt sich weltweit für Menschenrechte 
ein. Auf der 61. Jahrestagung ihrer Deutschen Sektion diskutierten die rund ein-
hundert Teilnehmer aus Deutschland, Österreich und der Schweiz die Heraus-
forderungen, die die Alterung der Gesellschaft an die Rechtsordnung stellt. Aus-
führliche Informationen sind unter [http://www.juristenkommission.de/index.
php/veranstaltungen/jah restagungen/4-jahrestagung] nachzulesen.
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3.3	 Promotionen

Die nachfolgend aufgeführten abgeschlossenen Promotionen sowie die derzeit 
laufenden Promotionsvorhaben haben menschenrechtlichen Bezug und werden 
von Hochschullehrern des MRZ betreut.

Abgeschlossene Promotionen

Schöllner, Karsten Scott: Towards a Wittgensteinian Metaethics
[Gutachter: Prof. Dr. Logi Gunnarsson, Prof. Dr. Alice Crary, The New School, New 
York] – 21. 07. ​2016

Wisehart, Daniel: Drug Control in International Law. A Normative Analysis of the 
International Drug Control System in the Light of its Current Challenges
[Gutachter: Prof. Dr. Robin Geiß, LL. M. (NYU), University of Glasgow, Prof. Dr. 
Andreas Zimmermann, LL. M. (Harvard)] – 13. 12. ​2016

Laufende Promotionen

Artschwager, Miryam: Die verfassungsrechtliche Förderungsklausel des Arti-
kels 3 Abs. 2 Satz 2 GG
[Betreuer: Prof. Dr. Eckart Klein]

Bloch, Yanina: UN Women – ein neues Kapitel für Frauen in den Vereinten Na-
tionen
[Betreuer: apl. Prof. Dr. Norman Weiß]

Ҫakil, Büşra: Rehabilitierung des Ehrbegriffs
[Betreuer: Prof. Dr. Logi Gunnarsson]

Fuhr, Antonia: Ideal, Modell und Wirklichkeit – ein Menschenbild für die Moral-
philosophie
[Betreuer: Prof. Dr. Logi Gunnarsson]

Gammelin, Christian: Menschenrechtsverletzungen vor nationalen Gerichten – 
Anforderungen einer internationalen Rule of Law
[Betreuer: apl. Prof. Dr. Norman Weiß]
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Hein, Friederike: Untersuchung der Familiennachzugsregelungen für Migranten 
in Deutschland und anderen europäischen Staaten unter besonderer Berück-
sichtigung des menschenrechtlichen Familienbegriffs
[Betreuer: apl. Prof. Dr. Norman Weiß]

Henn, Elisabeth: Sexual Violence in Times of Armed Conflicts: Protecting Frame-
work and the Right to Reparation
[Betreuer: Prof. Dr. Andreas Zimmermann, LL. M. (Harvard)]

Idler, Julia: Flüchtlingsanerkennung nach der Genfer Flüchtlingskonvention bei 
Kriegsdienstverweigerung und Desertion
[Betreuer: Prof. Dr. Andreas Zimmermann, LL. M. (Harvard)]

John, Emanuel: Zweite Natur und die Dialektik personaler Identität – Was heißt 
es, ein Leben als Person zu führen?
[Betreuer: Prof. Dr. Logi Gunnarsson]

Kaneza, Elisabeth: Rechtsstellung von Menschen afrikanischer Abstammung: 
Stärkung durch Durban
[Betreuer: apl. Prof. Dr. Norman Weiß]

Kashgar, Maral: The relationship between international humanitarian law and 
international human rights law in times of armed conflicts
[Betreuer: Prof. Dr. Andreas Zimmermann, LL. M. (Harvard)]

Le Phan, Ha: The Human Right to Sanitation (Project: Human Rights Under Pres-
sure)
[Betreuer: Prof. Dr. Eckart Klein]

Mikelashvili, Rusudan: Schutzkonzepte und politische Diskussion zur Privatheit 
in Deutschland und Georgien
[Betreuer: apl. Prof. Dr. Norman Weiß]

Mürbe, Ulrike: Menschenrechte in Theorie und Praxis – Zur Methodologie einer 
zeitgemäßen Philosophie der Menschenrechte
[Betreuer: Prof. Dr. Logi Gunnarsson]
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Plagis, Misha: Access to Justice? A Critical Analysis of „Access to Justice“ in In-
ternational Human Rights Law Through a Comparative Study on the Creation of 
Judicial Infrastructure to Enhance Access in Rural India and South Africa (Project: 
Human Rights Under Pressure)
[Betreuer: Prof. Dr. Eckart Klein]

Psilogenis, Christos: The Right of the Peoples to Peace and Security within the 
UN System
[Betreuer: Prof. Dr. Eckart Klein]

Scharlau, Maria: Die Ausübung der Meinungs- und Versammlungsfreiheit im 
privaten Raum – eine Untersuchung aus der Perspektive internationaler Men-
schenrechte [EMRK, IPBPR]
[Betreuer: Prof. Dr. Andreas Zimmermann, LL. M. (Harvard)]

Toenges-Hinn, Joachim: Die Rolle des Verweises auf geteilte Praktiken in der 
Begründung und Erklärung von Handlungen
[Betreuer: Prof. Dr. Logi Gunnarsson]

Wildfeuer, Dennis: Die Normativität praktischer Vernunft
[Betreuer: Prof. Dr. Logi Gunnarsson]

Wolf, Anne-Katrin: Fragen zu den Voraussetzungen der Zulässigkeit ratione per-
sonae im Rahmen des Individualbeschwerdeverfahrens der Konventionen der 
Vereinten Nationen – Gewährleistung einer effektiven Durchsetzung der Men-
schenrechte?
[Betreuer: Prof. Dr. Andreas Zimmermann, LL. M. (Harvard)]

Zastrow, Juli Enni: Die Rolle des Ministerkomitees bei der Umsetzung der Urteile 
des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte
[Betreuer: Prof. Dr. Andreas Zimmermann, LL. M. (Harvard)]
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3.4	 Lehrveranstaltungen

Wintersemester 2015/2016

Jura

Klassikertexte des Öffentlichen Rechts (Seminar)
apl. Prof. Dr. Norman Weiß

Internationale Organisationen (Vorlesung)
apl. Prof. Dr. Norman Weiß

Alice-Salomon-Hochschule (Berlin)
Master-Studiengang „International Conflict Management“
Human Rights and Sociopolitical Action (Vorlesung)
apl. Prof. Dr. Norman Weiß

Universität Tartu (Seminar)
Master-Seminar „Germany in International Law: Multilateralism under Review“ 
(7. – 18. März 2016)

Philosophie

Einführung in die Ethik (Vorlesung)
Prof. Dr. Logi Gunnarsson

Einführung in die Philosophie (Ringvorlesung)
Prof. Dr. Logi Gunnarsson gem. mit Prof. Dr. Felicitas Krämer, Prof. Dr. Hans-
Peter Krüger, Lena Ljucovic, Joachim Toenges u. a.

Ethik und Ästhetik (Forschungskolloquium)
Prof. Dr. Logi Gunnarsson

Nietzsche: Zur Genealogie der Moral (Lektürekurs)
Prof. Dr. Logi Gunnarsson

Platon: Der Staat (Seminar)
Prof. Dr. Logi Gunnarsson
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Ethische Probleme der Reproduktionsmedizin (Seminar)
Prof. Dr. Felicitas Krämer

Hannah Arendt: Vita activa oder Vom tätigen Leben (Masterseminar)
Prof. Dr. Hans-Peter Krüger

Philosophie/StudiumPlus

Selbstreflexion und Planung – Einführung für Philosophiestudenten
Dr. Anne Dieter

Soziologie

Zerstörung des Sozialen? Politisch-ökonomische Transformation in 20. und 
21. Jahrhundert (2-semestriges Lehrforschungsprojekt, Teil 1)
Prof. Dr. Jürgen Mackert

Lästige Störenfriede oder gefragte Experten: Zur Rolle von NGOs im interna-
tionalen Menschenrechtsregime (forschungsorientierte Vorlesung mit Seminar)
Nina Reiners (Angehörige des Lehrstuhls von Prof. Dr. Andrea Liese)

Sommersemester 2016

Jura

Internationaler Menschenrechtsschutz (Vorlesung)
apl. Prof. Dr. Norman Weiß

Öffentliches Recht: Methodik – Struktur – Grundfragen (Vorlesung)
apl. Prof. Dr. Norman Weiß

Das Menschenrechtssystem der Vereinten Nationen (Seminar)
apl. Prof. Dr. Norman Weiß
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Philosophie

Forschungskolloquium Ethik und Ästhetik
Prof. Dr. Logi Gunnarsson

Philosophie in der außerakademischen Welt: Menschenrechte (Vorbereitungs-
seminar)
Prof. Dr. Logi Gunnarsson

Themen der Technikethik (Seminar)
Prof. Dr. Felicitas Krämer

Familienethik (Seminar)
Prof. Dr. Felicitas Krämer

Angewandte Ethik (Forschungskolloquium)
Prof. Dr. Felicitas Krämer

Franz Brentanos Psychologie vom empirischen Standpunkt (Tutorium)
Prof. Dr. Hans-Peter Krüger

Einführung in Descartes’ Methode (Tutorium)
Prof. Dr. Hans-Peter Krüger

William James: The Varieties of Religious Experiences: A study in human nature 
(Tutorium und Basisseminar für BA)
Prof. Dr. Hans-Peter Krüger

Kant: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten von 1785 (Tutorium und Basis-
seminar für BA)
Prof. Dr. Hans-Peter Krüger

Gesellschaftliche Veränderung: Visionen über die Zukunft und den Weg dorthin 
(Tutorium und Basisseminar)
Prof. Dr. Hans-Peter Krüger

H. Plessner: Macht und menschliche Natur (Masterseminar und für fort-
geschrittene BA)
Prof. Dr. Hans-Peter Krüger
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Privates und Öffentliches (Masterseminar und für fortgeschrittene BA)
Prof. Dr. Hans-Peter Krüger

Philosophische Anthropologie und Pragmatismus (Forschungskolloquium)
Prof. Dr. Hans-Peter Krüger

Soziologie

Zerstörung des Sozialen? Politisch-ökonomische Transformation in 20. und 
21. Jahrhundert (2-semestriges Lehrforschungsprojekt, Teil 2)
Prof. Dr. Jürgen Mackert

The Endtimes of Human Rights?“ – Effektivität des internationalen Menschen-
rechtsregimes
Nina Reiners (Angehörige des Lehrstuhls von Prof. Dr. Andrea Liese)

StudiumPlus

Biografische Skizzen – Über Denker und Philosophen des Pragmatismus
Dr. Anne Dieter

Wintersemester 2016/2017

Jura

Europarecht I (Grundzüge) (Vorlesung)
Prof. Dr. Andreas Zimmermann, LL. M. (Harvard)

Internationale Organisationen (Vorlesung)
Prof. Dr. Andreas Zimmermann, LL. M. (Harvard)

Internationales Recht (Seminar)
Prof. Dr. Andreas Zimmermann, LL. M. (Harvard)

Völkerrecht II (Vorlesung)
Prof. Dr. Andreas Zimmermann, LL. M. (Harvard)
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Öffentliches Recht – Grundrechte (Repetitorium)
apl. Prof. Dr. Norman Weiß

Nationalsozialismus und Recht – Instrumentalisierung, Nachwirkung, Ant-
worten (Seminar)
apl. Prof. Dr. Norman Weiß

Alice-Salomon-Hochschule (Berlin)
Master-Studiengang „International Conflict Management“
Human Rights and Sociopolitical Action (Vorlesung)
apl. Prof. Dr. Norman Weiß

Philosophie

Philosophie in der außerakademischen Welt: Menschenrechte (Begleitseminar)
Prof. Dr. Logi Gunnarsson

Philosophie in der außerakademischen Welt: Menschenrechte (Praktische 
Tätigkeit)
Prof. Dr. Logi Gunnarsson

Philosophie in der außerakademischen Welt: Menschenrechte (Auswertungs-
seminar)
Prof. Dr. Logi Gunnarsson

Einführung in die Philosophie (Vorlesung)
Prof. Dr. Logi Gunnarsson

Freiheit, Handlung und Verantwortung (Seminar)
Prof. Dr. Logi Gunnarsson

Autonomie, Authentizität und Identität (Seminar)
Prof. Dr. Logi Gunnarsson

Einführung in die Ethik (Vorlesung)
Prof. Dr. Logi Gunnarsson

Ethik und Ästhetik (Forschungskolloquium)
Prof. Dr. Logi Gunnarsson
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Ernst Tugendhat: Vorlesungen über Ethik (Seminar)
Prof. Dr. Felicitas Krämer

Perspektiven der Medizinethik (Seminar)
Prof. Dr. Felicitas Krämer

Ökonomik und Philosophie – philosophische Implikationen und Kritik der Wirt-
schaftswissenschaft (Tutorium und Basisseminar für BA)
Prof. Dr. Hans-Peter Krüger

Die Demokratie in der Krise? Entpolitisierung und Postdemokratie (Tutorium 
und Basisseminar für BA)
Prof. Dr. Hans-Peter Krüger

Die Naturphilosophie von F. J. W. Schelling und seine Überwindung des An-
thropozentrismus (Tutorium und Basisseminar für BA)
Prof. Dr. Hans-Peter Krüger

Selbstreflexion und Planung – Einführung für Philosophiestudenten
Dr. Anne Dieter

3.5	 Publikationen – Neuerscheinungen 2016

Schriftenreihe

Die Schriftenreihe des MenschenRechtsZentrums, die von Eckart Klein begrün
det wurde, erscheint im Berliner Wissenschafts-Verlag und wurde bis zum 
Band 32 von Eckart Klein und Christoph Menke, Band 33 von Eckart Klein und 
Andreas Zimmermann und ab Band 34 von Logi Gunnarsson und Andreas 
Zimmermann herausgegeben. Im Berichtszeitraum sind erschienen:

Band 40:	 Augustin, Julian: Die Rückführungsrichtlinie der Europäischen 
Union. Richtliniendogmatik, Durchführungspflichten, Reform-
bedarf – 2016, ISBN: 978-3-8305-3579-9

Band 41:	 Arendt, Rieke: Völkerrechtliche Probleme beim Einsatz auto-
nomer Waffensysteme – 2016, ISBN: 978-3-8305-3684-0
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Band 42:	 Gunnarsson, Logi; Weiß, Norman (Hrsg.): Menschenrechte und 
Religion – Kongruenz oder Konflikt? – 2016, ISBN: 978-3-8305-
3446-4

Band 43:	 Seiring, Olaf: Der Einsatz unbemannter Flugsysteme in nicht in-
ternationalen bewaffneten Konflikten – 2016, ISBN: 978-3-8305-
3702-1

MenschenRechtsMagazin (MRM) – 2016

Logi Gunnarsson, Andreas Zimmermann (Hg.), ISSN: 1434-2828

Heft 1

Aufsätze:

Daniela Ringkamp: Menschenrechte, Staatlichkeit und der symbolische 
Charakter von Menschenrechtsverletzungen	 5

Romy Klimke: Schädliche traditionelle Praktiken 
und die UN-Frauenrechtskonvention – Eine Annäherung 
an ein kontroverses Verhältnis	 16

Norman Weiß: Schutz von Menschenrechtsverteidigern – 
neuere Entwicklungen	 29

Alexander Windoffer: „Wir schaffen das!“ – 
Aktuelle Probleme des Flüchtlingsrechts vor dem Hintergrund 
politischen Steuerungsverlusts	 45

Robert Hennicke: Die Überwachung der Durchführung 
von Urteilen und Entscheidungen im Völkerrecht am Beispiel 
der EMRK und des DSU der WTO	 56
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Berichte und Dokumentationen:

Pascal Nägeler: Bericht über die Tätigkeit 
des Menschenrechtsausschusses der Vereinten Nationen 
im Jahre 2015 – Teil I: Staatenberichte	 65

Buchbesprechungen:

Weidmann, Der Beitrag der OECD-Leitsätze 
für multinationale Unternehmen zum Schutz  
der Menschenrechte (Nowrot)	 84

Von der Pfordten/Kähler (Hg.), Normativer Individualismus 
in Ethik, Politik und Recht (Mürbe)	 88

Heft 2

Schwerpunkt Gefährdungen der Menschenrechte 
und Demokratie am Beispiel von TTIP

Valentin Beck: Einführung in den Themenschwerpunkt	 95

Lisa Herzog: TTIP und die Funktionsbedingungen moralisch 
rechtfertigbarer Märkte	 99

Christian Neuhäuser: Ist TTIP alternativlos? 
Ein Problemaufriss aus sozialliberaler Perspektive	 107

Matthias Goldmann: Freihandelsabkommen 
und Steuergerechtigkeit: eine menschenrechtliche Perspektive	 115

Aufsätze:

Katja Bender: Soziale Sicherung und internationale Politikdiffusion	 129

Anna-Luise Chané: Die Europäische Union im Menschenrechtsrat 
der Vereinten Nationen	 139
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Berichte und Dokumentationen:

Pascal Nägeler: Bericht über die Tätigkeit 
des Menschenrechtsausschusses der Vereinten Nationen 
Teil II: Individualbeschwerden	 148

Buchbesprechungen:

Paul Tiedemann (Hg.), Right to Identity – 
Proceedings of the Special Workshop „Right to Identity“ (Mürbe)	 158

Weitere Herausgeberschaften

Weiß, Norman (Hg.): Staat, Recht und Politik – Forschungs- und Diskussionspapie-
re, Schriftenreihe, ISSN: 2509-6974 (online), 1/2016, [urn:nbn:de:kobv:517-
opus4-92932]

Zimmermann, Andreas (Hg.): Focus Section „International Law, Cyber Space and 
the Concept of Due Diligence“, GYIL 2015, 185 S. (gem. mit M. Ney, 2016)

Monographien

Weiß, Norman: Frauen, Frieden und Sicherheit – was hat Resolution 1325 ge-
bracht?, Schriftenreihe: Staat, Recht und Politik – Forschungs- und Diskussions-
papiere, 1/2016, [urn:nbn:de:kobv:517-opus4-92932]

Beiträge in Zeitschriften und Sammelbänden

Klein, Eckart: Die Evolution von Gruppenrechten im internationalen Menschen-
rechtsschutz, in: Matz-Lück (Hg.), Der Status von Gruppen im Völkerrecht, 2016, 
S. 27 – ​48.

Klein, Eckart: Die Internationalen und die Supranationalen Organisationen, in: 
Graf Vitzthum/Proelß (Hg.), Völkerrecht, 7. Aufl. 2016, S. 247 – ​359 (gem. mit 
S. Schmahl).
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Klein, Eckart: Minderheiten/Minderheitenrechte/Minderheitenschutz, in: Hüb-
ner u. a. (Hg.), Evangelisches Soziallexikon, 9. Aufl. 2016, Sp. 1036 – ​1041.

Klein, Eckart: Rechtliche Klarstellungen zur Flüchtlingskrise, in: Depenheuer/
Grabenwarter (Hg.), Der Staat in der Flüchtlingskrise. Zwischen gutem Willen 
und geltendem Recht, 2016, S. 157 – ​171.

Klein, Eckart: Religionsfreiheit und öffentliche Schulen, in: Recht der Jugend und 
des Bildungswesens (RdJB) 2016, S. 13 – ​29.

Klein, Eckart: Rezension: Christofer Lenz/Ronald Hansel, Bundesverfassungs-
gerichtsgesetz, Handkommentar, Baden-Baden, 2. Aufl. 2015, in: AöR 141 
(2016), S. 156 – ​158.

Klein, Eckart: Rezension: Daniel Thürer, Europa als Erfahrung und Experiment, 
Baden-Baden/Zürich 2015, in: DÖV 2016, S. 387 – ​388.

Klein, Eckart: The Future of International Human Rights Law, in: Bekyashev (Hg.), 
The Future of International Law, Moskau 2016 (engl.), S. 150 – ​165 (mit russ. Zu-
sammenfassung).

Klein, Eckart: The UN Human Rights Committee: The General Comments – The 
Evolution of an Autonomous Monitoring Instrument, in: GYIL 58 (2015), 2016, 
S. 189 – ​229 (gem. mit D. Kretzmer).

Klein, Eckart: Wer hat das letzte Wort? Bemerkungen zur Rolle des Gesetz-
gebers, des Bundesverfassungsgerichts und der Europäischen Gerichtshöfe im 
Bereich der auswärtigen Politik, insbesondere der europäischen Integration, in: 
Liber Amicorum Fausto de Quadros, Vol. I, Agosto 2016, S. 397 – ​414.

Weiß, Norman: Beratender Ausschuss des Menschenrechtsrates: 14. und 15. Ta-
gung 2015, in: VN 2016, S. 79.

Weiß, Norman: Der Schutz von Minderheiten als Aufgabe des Völkerrechts, in: 
Nele Matz-Lück (Hrsg.), Der Status von Gruppen im Völkerrecht, 2016, S. 49 – ​69.

Weiß, Norman: Origin and Further Development, in: Marten Breuer/Stefanie 
Schmahl (Hrsg.), The Council of Europe: Its Law and Politics, 2016, S. 3 – ​22.
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Weiß, Norman: Programmes of Coordination and Solidarity, in: Marten Breuer/​
Stefanie Schmahl (Hrsg.), The Council of Europe: Its Law and Politics, 2016, 
S. 788 – ​798.

Weiß, Norman: United Nations, in: Ray/Schwarz (Hg.), Blackwell Encyclopedia of 
Postcolonial Studies, 2016, S. 1599 – ​1604.

Zimmermann, Andreas: Art. 116 Abs. 2 GG – ein verfassungsrechtliches Aus-
laufmodell?, DÖV 2016, S. 97 ff. (gem. mit J. Bäumler).

Zimmermann, Andreas: Cyber-Security Beyond the Military Perspective: Interna-
tional Law, ‚Cyber Space‘ and the Concept of Due Diligence“, GYIL 2015, S. 51 ff. 
(gem. mit M. Ney, 2016).

Zimmermann, Andreas: Finally…Or Would Rather Less Have Been More?, Jour-
nal of International Criminal Justice 2016, S. 505 ff.

Zimmermann, Andreas: Humanitarian Assistance and the Security Council“, Is-
rael Law Review 2016, S. 1 ff.

Zimmermann, Andreas: Kommentierung des Art. 116 GG, in: Friauf/Höfling, Ber-
liner Kommentar zum Grundgesetz „Palestine at the Gates of the Peace Palace: 
The long and windy road towards Palestinian membership in the Permanent 
Court of Arbitration“, EJIL Talk 5. 4. 2016.

Zimmermann, Andreas: Palestine at the Gates of the Peace Palace: The long and 
windy road towards Palestinian membership in the Permanent Court of Arbitra-
tion“, EJIL Talk 5. 4. 2016.

Zimmermann, Andreas: Palestine v. Israel: 1:0? Palestine, Israel and FIFA: What 
Are the Laws of the Game? Part I and II“, EJIL Talk 25. 6. ​2016.

Zimmermann, Andreas: „29 + 1 = 30 – The Kampala Amendmenton the Crime of 
Aggression and the Recent Accession by Palestine“, EJIL Talk 29. 9. ​2016.



46	 Aktivitäten im Berichtszeitraum

3.6	 Wissenschaftliche Vorträge, Vorlesungen, 
Fachgespräche u. ä.

10. Februar 2016: „Wir müssen die Ruhe bewahren“, Interview mit Prof. Dr. Logi 
Gunnarsson in den Potsdamer Neueste Nachrichten anlässlich des 6. Potsdamer 
Menschenrechtstages „Menschenrechte und Flüchtlinge“

März 2016: „Germany in International Law: Multilateralism under Review“, 
zweiwöchiger Kurs, abgehalten von apl. Prof. Dr. Norman Weiß, im Rahmen der 
Erasmus-Dozentenmobilität an der Universität Tartu (Estland).

23. Juni 2016: „Resolution 1523 zu Frauen, Frieden und Sicherheit“, Vortrag von 
apl. Prof. Dr. Norman Weiß im Rahmen der 6. trinationalen Sommeruniversität 
vom 22. Bis 25. Juni 2016 an der Belarussischen Staatlichen Universität, Minsk 
(Weißrussland).

25. Juni 2016: „Menschenrechte und Entwicklung – völkerrechtliche und ent-
wicklungspolitische Aspekte, Vortrag von apl. Prof. Dr. Norman Weiß auf der 
13. Potsdamer UNO-Konferenz „Die Rolle der Vereinten Nationen in der multi-
lateralen Entwicklungszusammenarbeit“, Potsdam.

29. Juni 2016: „Werden Sie Jurist/in!“, Vortrag von apl. Prof. Dr. Norman Weiß im 
Rahmen der Veranstaltungsreihe „jura.plus“ an der Universität Potsdam.

8. September 2016: „Neuere Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts“, 
Vortrag von Prof. Dr. Eckart Klein vor den Richtern des Verfassungsgerichts des 
Landes Brandenburg, Neuhardenberg.

29. September 2016: „Did Constitutionalisation of International Law happen?“, 
Vortrag von apl. Prof. Dr. Norman Weiß im Rahmen des trinationalen Forschungs-
ateliers/Doktorandenworkshops an der Föderalen Universität Kasan (Russland).

29. – 30. September 2016: „International Law as a Discipline“, trinationales For-
schungsatelier – veranstaltet von apl. Prof. Dr. Norman Weiß gem. mit Prof. Dr. 
Jean-Marc Thouvenin (CEDIN, Universität Paris-Ouest) und Prof. Dr. Adel Abdul-
lin (Kazan Federal University) – in Kasan (Russland).
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13. Oktober 2016: „Die Internationalisierung und Europäisierung des Jurastu
diums“, Vorlesung von apl. Prof. Dr. Norman Weiß während der Einführungs-
woche für Erstsemester an der Universität Potsdam.

10. – 15. Oktober 2016: „International Covenant on Civil and Political Rights and 
Un Human Rights Committee“, Vorlesungen von Prof. Dr. Eckart Klein an der St. 
Thomas University, Miami, USA.

28. – 29. Oktober ​2016: Teilnahme von Prof. Dr. Logi Gunnarsson, Prof. Dr. 
Felicitas Krämer und Dr. Anne Dieter an der Expertenkonferenz „Menschen- und 
Kinderrechte in pädagogischen Beziehungen – Zur Arbeit an den ‚Reckahner 
Reflexionen zur Ethik pädagogischer Beziehungen‘“, veranstaltet unter Leitung 
von Prof. Dr. Annedore Prengel von Arbeitsbereichen der Universitäten Pots-
dam und Kassel, des Deutsches Instituts für Menschenrechte, Berlin, des Ursula 
Winklhofer DJI München, und der Helga Breuninger Stiftung, Stuttgart+​Paretz, 
Reckahn.

3. November 2016: „Die gegenwärtige Bedeutung des Rechts auf freie Mei-
nungsäußerung nach Artikel 19 IPBPR im deutschen Recht“, Vortrag von Prof. Dr. 
Eckart Klein im Rahmen des Kolloquiums des MRZ zu 40 Jahren UN-Menschen-
rechtspakte.

18. November 2016: „Human Rights and the UN“, Vortrag von apl. Prof. Dr. Nor-
man Weiß im Rahmen des 34. African Good Governance Network Workshop, 
Berlin.

14. – 15. und 28. – 29. November 2016: „Völker- und Europarecht aus deutscher 
Perspektive“, Vorlesungen von Prof. Dr. Eckart Klein an der Universität Paris-Nan-
terre, Frankreich.

18. November 2016: „Remarks on the Reasons and Legal Basis of Medical Tour-
ism“, Vortrag von Prof. Dr. Eckart Klein in Batumi, Georgien.

6. Dezember 2016: Breslauer Studenten besuchen das MRZ im Rahmen eines bi-
lateralen Austausches (2. 12. – 7. 12. ​16), veranstaltet von der Hochschulgruppe 
ELSA-Potsdam e. V.



4.	 Anhang

4.1	 Satzung des MRZ

Aufgrund des § 67 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Brandenburg (Brandenburgisches Hochschulgesetz – BbgHG) vom 20. Mai 1999 
(GVBl. I S. 130), geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28. Juni 2000 (GVBl. I 
S. 90)*, hat der Senat der Universität Potsdam folgende Satzung für das Men-
schenRechtsZentrum (MRZ) beschlossen:

§ 1 Rechtsstellung

Das Menschenrechtszentrum (MRZ) ist eine zentrale wissenschaftliche Einrich-
tung unter der Verantwortung der Präsidentin oder des Präsidenten gemäß § 75 
Abs. 2 Satz 2 BbgHG.1.

§ 2 Aufgaben

(1) Das MRZ ist interdisziplinär angelegt. Im Rahmen der Universität Potsdam 
dient es der Forschung, Lehre und Weiterbildung auf dem Gebiet der Menschen-
rechte.

(2) Aufgaben und Ziele des Zentrums sind insbesondere:

1. Forschung und Lehre auf dem Gebiet der Menschenrechte im Kontext des 
Problems gerechter Ordnung. Hierzu sammelt es die einschlägigen Dokumente, 
Literatur und Rechtsprechung und macht sie Nutzern zugänglich (Präsenzbiblio-
thek). Das MRZ veranstaltet Fachtagungen und organisiert Lehrveranstaltungen 
zu menschenrechtlichen Themen.

2. Das MRZ bietet Wissenschaftlern unterschiedlicher Disziplinen der Univer-
sität Potsdam und anderer nationaler oder internationaler wissenschaftlicher 
Einrichtungen Möglichkeiten zum wissenschaftlichen Austausch und zur Koope-

*	 Die aktuelle Fassung des Brandenburgischen Hochschulgesetzes (BbgHG) gibt in Abschnitt 
10, § 74 über Aufgaben; Einrichtung; Organisation wissenschaftlicher Einrichtungen Aus-
kunft. Vgl. Gesetz über die Hochschulen des Landes Brandenburg vom 28. April 2014, 
(GVBl.I/14, [Nr. 18]).
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ration im Bereich von Forschung und Lehre und strebt von sich aus eine solche 
Zusammenarbeit an. Ein Schwerpunkt ist der ständige Austausch mit interna-
tionalen Einrichtungen des Menschenrechtsschutzes, insbesondere des Europa-
rates und der Vereinten Nationen. Das MRZ steht zur Politikberatung zur Ver-
fügung.

3. Das MRZ fördert auch über die wissenschaftliche Arbeit im engeren Sinne 
hinaus die Menschenrechtskultur im Land Brandenburg und in ganz Deutsch-
land. Zu diesem Zweck können Fortbildungsveranstaltungen, zum Beispiel für 
Lehrer, Rechtsanwälte, Polizei und Verwaltungsbeamte durchgeführt, Vorträge 
in Schulen und Behörden organisiert und Arbeitskontakte mit Nichtregierungs-
organisationen, die auf dem Gebiet der Menschenrechte arbeiten, aufgenom-
men werden.

4. Das MRZ gibt eine eigene Schriftenreihe und sonstige Publikationen im Rah-
men seines Aufgabenbereiches heraus.

§ 3 Organisationsstruktur

(1) Dem MRZ gehören an:

die ihm zugeordneten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Hilfskräfte, Mit-
glieder/Angehörige der Universität, die neben oder im Zusammenhang mit ihren 
originären Aufgaben Leistungen im Rahmen des MRZ erbringen,

Gastwissenschaftlerinnen und Gastwissenschaftler, die vom MRZ zur zeitweisen 
Mitarbeit eingeladen worden sind.

(2) Das MRZ verfügt zur Wahrnehmung seiner Aufgaben über eigene personelle, 
finanzielle und sächliche Mittel.

§ 4 Leitung

(1) Das MRZ wird von zwei Personen (Vorstand) geführt, die Inhaber von Profes-
suren mit einem besonderen Schwerpunkt im Bereich Menschenrechte sind. 
Dem Vorstand muss eine Vertreterin oder ein Vertreter der Rechtswissenschaft 
angehören.



50	 Anhang

(2) Der Vorstand wird auf der Basis einer Empfehlung des MRZ auf Vorschlag des 
Senats von der Präsidentin oder dem Präsidenten der Universität für eine Amts-
zeit von vier Jahren bestellt. Eine erneute Bestellung ist möglich.

(3) Ein für die Dauer von zwei Jahren bestelltes Mitglied des Vorstandes nach 
Absatz 1 führt die Geschäfte des MRZ.

(4) Die geschäftsführende Direktorin oder der geschäftsführende Direktor ver-
tritt das MRZ. Sie oder er ist gegenüber der Präsidentin oder dem Präsidenten 
in Personal- und Haushaltsangelegenheiten rechenschaftspflichtig. Sie oder er 
erstattet gegenüber der Präsidentin oder dem Präsidenten jährlich Bericht über 
die Arbeit des MRZ.

(5) Dem Vorstand obliegt die Beschlussfassung über alle Angelegenheiten des 
MRZ, soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist. Näheres regelt der 
Vorstand durch eine Geschäftsordnung.

§ 5 Wissenschaftlicher Beirat

(1) Der wissenschaftliche Beirat kann gegenüber dem Vorstand Empfehlungen 
zu Zielen und Strategien der Entwicklung des Zentrums, Forschungsthemen, 
wissenschaftlichen Tagungen und Weiterbildungsveranstaltungen abgeben. Er 
dient ferner der Förderung der Zusammenarbeit mit Institutionen außerhalb 
der Universität.

(2) Der wissenschaftliche Beirat besteht aus bis zu zwölf vom Vorstand für die 
Dauer von vier Jahren bestellten regulären Mitgliedern. Bei diesen soll es sich 
hälftig um Angehörige der Universität Potsdam handeln, die in besonderer Wei-
se auf dem Gebiet der Menschenrechte forschen und lehren. Die andere Hälfte 
besteht aus Repräsentanten des öffentlichen Lebens, die aufgrund ihrer beruf
lichen Tätigkeit mit Menschenrechtsfragen befasst sind.

(3) Der Vorstand kann verdienten ehemaligen Mitgliedern des Beirates die Eh-
renmitgliedschaft im Beirat auf unbefristete Zeit antragen. Ein Beiratsmitglied 
ehrenhalber ist berechtigt, an den Sitzungen des Beirates mit beratender Stim-
me teilzunehmen.

(4) Der Beirat wählt aus seiner Mitte mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen eine Sprecherin oder einen Sprecher sowie eine Stellvertreterin oder 
einen Stellvertreter.
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(5) Der wissenschaftliche Beirat tritt mindestens einmal im Jahr zusammen. Die 
geschäftsführende Direktorin oder der geschäftsführende Direktor und das an-
dere Vorstandsmitglied nehmen an den Sitzungen mit beratender Stimme teil.

§ 6 In-Kraft-Treten

Die vorstehende Satzung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amt
lichen Bekanntmachungen der Universität Potsdam in Kraft.

(Satzung des MenschenRechtsZentrums (MRZ) der Universität Potsdam vom 
22. November 2001, in: Universität Potsdam – Amtliche Bekanntmachungen. 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften, Nr. 8 vom 28. Dezember 2001, 10. Jg., 
S. 170.)
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